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Arntlicher Teil.

b

Oele-, den 1.7.

Kreistag h

Am 28. November 1922, vormittags 91/1; »Uhr, findest- im
Sitzuingsstanxle dies Kvesisihasnfes sein« Koeisstng mit «Iiniet):fsolsgenide·i«
Tagesordnung stritt:

1. Einführung der Kreisstggsabgeordsneten B raid se-Bog-
schiüttz, aisnstelle D1151 Kretistkasgsiaogeordneten Schwarz-—
Zessel, nnd De5 Kreistogssabgeoidnetien H äu1° le r—Oels,
einstelle des Kreistagsabgeoidneten R o h n st o ck———Sch«-Inol-
len, welsche ihr Munde-it alis 1'oI1I)e niedergelegt haben

2. Ordentlichier Etat.
a) Niachitvaigsbewisllignng von 100% der im Etsat vorm

31"·. März 1922 festgesetzten K«r-eissasb«gsasben.
b) Neuveriteillsusng der Krseise.bgajs-.ben

3. Auißerrordentlischser Estiait
Weiter-e Finainziertung des Kreishiansnenbemes-
Aufnahme einer Anleihe dafür

4. Auflösung einzelne-r kleiner Fonds
O

og70 November 19i22.

O

. Ausnahme ein-er Hypothek von 500 000 Mark »aus der-
Oelsienir Sstiftinng sanf dsais neue Kreisshaus

6. Errichtnsnig einer lianldwirtfchiastlssen Eint-ersehn Anf-
11111I1)111e einer Anleihe Dafür. (3111'1111n11111e11 mit 3:_)

. Bewilligung einer Beihibfe für die Aufboaiusclnle in Qelst

. Bewilligung einer Beihilfe fsüsr das Lhzenm inOels —

. Esrhöhisung des Verpflewgunigszusehnfses des Kreises für das
Krankenhaus in Oe« s.

10. Vviurlliage dies-erwialtiungskoistenvorasnschnges

1«1.

O
W
-
«

der
spsarskiasse für 1923

fe111nnn1g151gebn1bre11 sür fremde Anlagen ans den Kreise
stirnßsen «

_ Aenlderung der Kreishuindesteuerosvdnnsnig
13. Aenderung der Kireisvevweltungssgebnhrenordnnng
14. Asenidernsng der Koeistnertzutoaschuistieusevovdnunsg
14a. Einführung einer Steuerordsnmng auf nich-r gewerblich-e

Sschlkiaichstiunsgen (Hia:uisischilnschtuingen.)
14b. Erillatß einer Jiaigsdifteueroivdinnsng.
15. Esnitsersniunsg von- Bsäsuimsen ain Der '1 iroviinzialstvaxße zwischen

Schimiasrse nnd Bsohvau, nnd bei- dem Dorf-e Pein-ke.
Wahl des vorltäiufiigen Verwelstnsngssaais-sehnsses· sükr den
Kreisssarbeits-nachweis. ·

12.

16.

17. Festsetzung der Reisfeltoiften nnd Tagegeljder füir die Miit-.-
gslisedejr des Kreisstiaige·s, des .Ifrr1ei151111115111b11111'135 nnd der Kreisk
koinmissiosnem « ·

18. a) 581e11o11’1’Drn1n1g15o11D11111111g. ‘
b) Ersnsenmnngen und Festsetzungen dies Dienstalter-s
c-) Umwandluin - der nesbennmtiltiiehen in seine hiankptmntiliiche

Kreissishnsdiikinsstell-e.
d) Dienistasnifwiainldsenstsichäsdiiguing des Liaxndmcts

1-9. Erlaisz einer Diswesiinfelthionsordrninng für den Kreis Orts-.
20. Oesehungsbewilliignug für die im Ritter-gut von Aller-

heiligen Bland I in- Abit. III unter Nr. 20 für den Korn- «
Umrinsaslivevvand Oel-s enngettrageneng Sichernnigshyvorhek
man 22 0100 Merk. 1 ·

A. Bekanntmachungen

Kreis- "S

Aendeiung der Ordnung über Die Erhebung von Aner- .

 

des Landrats.

21. .«Löschsnnisgsbewilliignnsg für die i111 Grundbuch von Oele
Bsasnld VIII Blatt 325 unt-er Absti. 3 Nr. 12 für- den
Ksoinmunsacjkvserbsaind "Qeklssz esisngetvaigenen -S«i-cher-un.gsshhpo-
tiheik von 1500 Mark. « -

. Nsachitriiglichse Zustimimsnsng zsu der vom Kreisansischmisz Der
Konunnnalvank von Schilsesien gegenüber übernommenen
Garantie —EJ«-anläsylich der Aufnahme ein-es Darlehns von
750 000 Man seitens des Ztvseelverbiaindeis Groß Graben

. Wahl von Anitwrorstelisern nnd Mdellveitretern
2—«. Nenwigthl von Sichietdssmiannern 1111D Schiiedstreuten-Stell-

vertrete-111.
. M i.tt«ei«.-s-l.nngen unid Nersehiredeniev

w w

 

Oels, den 23. November 1922

Kohlenhöchftpreise.
Unter Be,2,ugiml.)me auf die Bekanntmachung vom 10. No-

vember 1922, Kreisblott Seite 248, werden ab 20. November 1922
für den Kreis Oels folgende Höchstvreiss festgesetzt:

a. 1 Ztr Steinkohlen ab Lager des Hündlers
I1. 1 "3.tr Brannkohtenbriketts ab Lager des

FIiindlers .- . . 915 Mark.
Die Ortssbehöiden ersuche ich, vorstehende Höchstpreise den

Kohlenhündlern ihresBezirkes bekanntzngeben

Der Vorsitzende des Kreisansschnsfes.

« Oels, den 18. November 1922.
Kartoffelankauf. I

. Dem Händler August Hiller in Hundsfeld ist« die be-
antragte Genehmigung zum Ankan von Kartoffeln nicht erteilt
worden.

FIiller ist somit nicht berechtigt, für eigene oder fremde
Rechnung in eigenem oder fremdem Namen Kartoffeln zum
Wiederherkans anfznkaufen. .

1520 .Mark,

J.-Nr. L. I. 8621.

O e‘I 5, Den 17. November 192s2.

Beflaggung der Schiulgebäude.

Eine grosze Znhl von Sichuslvvrständen ist noch mit der
Berichterftsattung zu meiner Bekanntnniehung vom 7. Sssesseptember
1922 — L. II. 710 —- (Kreisbliatt Seite 210) im Rückstande
Da ich Der C1I)n1Inn11icI)I5beI)orDe hierüber in Kürze zu berichten
habe, bringe ich den Schulvorftiinden Die umgehende Erledigung
dieser Behanntmnchung hiermit in Erinnerung und ersuche um
Berichterstnttiing bis spätestens zum 25. D. M.

«ie »von Dem Herrn Kreisschulrats in gleicher Angelegenheit
geforderte Berichterstsattnng durch die Herren Sschuilleiter wird

L. II. 71101. IV.

hisrerdureh nicht berührt und hat besonders zu erfolgen

Oels,.den18. November 1922.

Bekanntmaichiung s

Der Kaufmann Adolf Stichling dhierfelbssh
Handel mit Kartoffeln nicht berechtigt und
diesen Handel nicht beitreiUben

ist zum
Darf infolgedessen
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" Person-cis die mit Richling Kartofsclgeschzäfte ab-
schließen, machen sichs nach § lla lder Verordnung niber den
Hundes mit Lebens- »und Futter-mittel·n vom 23. Mai 1922
OiiGVtk Seite 4-87) stsrasbiar

L- e l s, den .17. November- 1922.

Strafe wegen Preistreiberei.

Wegen Vergebens gegen die Preistveibereiveroridnnng sind
verirrt-eilt worden« . .

« 1.. Der Handelsann-un Jlnilkins D 1 t t man n m Darunter .-3·.u.
“200 Merk. _ .

2. Der Stesllenibsefistzer Rudolf Ha
300 Mark. _ , , .

2. Der Händ-let « iatnt H u b se- r t in tonnsdsjelsd zu 9()() Mart.
4. Der Qaindwsirr H e n t s ch ess- in Bogsfchntz zu 0000 Mark

ninäd Eiteziehunsg der biefchilsalgknsahinten Butter.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

iasse ins Bobrasu zu

3033. Oel-Z- “Den 17. November 1922.

Strafen des Wuchergericht«.

Das Warchersgericht in Oeibs hat in seiner- Zitzuxng am
30. Oktober er. Iris-gen Vergebens- geigien die P«rseisr-reibereis-
verordnung.

1. Den Viehlziiudlcr Hugo Schiftan
20 090 Mark, .

2. Den Gutsbesitzer Oskar Heinzelm a n u in Pangan zu
5000 Mark Geldstrafe verirrt-eilt

K I.

in Vernstadt zu

{Delfin den 23. Siiovember 1922.

Gebiibreutarif fiir die Schlachtvieh-· und Fleischbcschnn

An Stelle der in meiner Kreisblattbelanutmachung vom
25.10. 22 S. 238 bekanntgegebene-it Sätze treten mit sofortiger
Wirkung folgende Fleischbeschan- und Trichinenschcmgebühren in
Kraft:

a) Einhnfer je Tier 263 Mk.
b) Rinder lausschlieszlich Kälber) je Tier 173 »
c) Schweine (einschl·. Triehinenschau) je Tier 137 »
d) „ (ans·fcbl. » ) je Tier los-; »
e) „ iTrichiuensclnni allein) je Tier 64 »
f) sonstiges Kleinvieh tKälben Schafe, Ziegen

usw.) 6-1 „
42Ferkel, Zirkel, Lämmer, je Tier .· _ „

Fleisch- nndDie Ortsbeiärden ersuche ich, die Herren
Trichiuenbeschauer m Kenntnis zu setzen.

”——

 

O e l s, den-— 21. November 1.922.

Pferde- und Rindviehzählung.
Aus Grund des § 8 Abs. Z der Viehseuchenentschädigung

für die Provinz Schlsesien vom 11. April 1912 nnd den- zur Auss-
fiibrung derselben erlassenen Vorschriften iiiber die Aufnahme For
Viehseuchensverzeichnisse usw. vom 7. Oktober 19.12 hiat »der Pro-
vinzialausschnsz der Provinz Schilesisetr in fein-er Sitzung vom
11. September er. beschlossen, daß das Ergebnis der am «1. De-
zember 1922 stattfindenden staatlichen Viehzählnng zugleich sur
die Erhebung der Umlage maßgebend sein soll, welsche zur
Deckimg der im laufen-den Rechnungsjaer vom Provinziask
verband-e Schlesien geleisteten Viieshseucheneuctschädigungen vor-
zunehmen ist. « . «

Die zur Ziäshllninig erforderlichen Form-ule re geh-en den Orts-:-
behörden in den nächst-en- Sagen zu.

s211tägufit‘fljen' sind nur die Spalten des Pferde-, Esel-, Maul-
tier-, ElJiattlesel- nnd Rindviehäbestansdes Jede Seite der Liste-
ist für sichs auszurechnen und die einzelnem Seiten-summen auf
der letzt-en- Sesite der List-e zinstamsnietrzutstelben.

Ich mache darauf aufmerksam, dassz sämtliche Rinden ein-
schließlich der unt-er 14 Tagen allten Kiälbseir in die Liste aufzu-
nehmen sind.

Die aus-gefüllten Listen sind mir bis spätestens 1. Januar
1923 zurückzusenden und haben vorher 14 Tag-e bang öffentlich
ausz-u-liegse1«is. . .

"-F"r die Richtigkeit sind in den« Städt-en die Magsistrate, in
den Gemeinden die Herren Gemeindevorsteher und in den Guts-
bezirken die Herren Gutssvorsteher verantwortlich

Der Borsitzende des Kreisausschusses.  

Bekanntmaclmng.

Gemäß den Bundesratsverordnungen vom 27. 6. 1912
(Z. Bl. f. b. D. R. S. 587) und vom 30. Januar 1917 (Reichs-
gesetzbl S. 81) findet am 1.. Dezember 1922 im Deutschen
Reich eine Viehzähln n g statt, die sich auf Pferde (ohne
Militärpferde), Lilianltiere nnd Manlesel, Esel, T)"ii11doiel),Schafe,
Schweine, Ziegen, Kauiucheu, Federvieh und Bienenvölker erstreckt

Auf Grund des § 2 der genannten Verordnung vom
30. Januar 1917 wird in Preußen bei den Pferden, Kälbern
und Schiffen Ziegen und Hühnern die Erhebung des Geschlechts
bezw. Alters durch Zusatzfragen erweitert.

Die Ergebnisse der Jiehzählungen dienen lediglich den
Zwecken der Staats- nnd Gemeindeverwaltung und der Förde-
rung wissenschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben

Ueber die in den Zählbezirlslisten enthaltenen, den Vieh-
besitz des einzelnen betreffenden Naitkrichten ist das Amts-
geheimnis zu wahren. Die Angaben dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, dagegen nicht zu Steuerzweclen benutzt
werden« Die Benutzung der Zählergebuisse für die Aufbringung
der ViehsenchensEutscljädigungen nnd für Maßnahmen der öffent-
lichen Bewirtschafnmg ist zulässig

Von den selbständigen Ortseimvohnern des Bezirks erwarte
ich bereitwillige Mitwirkung bei der Anssüllung der Listen.

Die Haushaltungsvorstände bezw. Viehbisitzer sind zu den
erforderlichen Angaben gesetzlich verpflichtet Wer vorsätzlich
eine Anzeigg zu der er auf Grund der Verordnung des Bundes-
rats vom 30. Januar 1917 oder der nach § 2 erlassenen Ve-
stimnmngen aufgefordert wird, nicht erstattet oder wissentlich nn-
richtige oder sit-vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu t)“ Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen
worden ist, im Urteil für dem Staate verfall n erklärt werden

B res l a n, den· 14. November ‚1922.

« Der Regierttngspriisident.
J.-Nr. L. ‚1.8805. Oels, den 23. November 1922.
_ Votstebende Belanntmachimg des Herrn Regierungspräsi-
deuten zu Breslau bringe ich den Ortspolizei- und Ortsbehörden
des Kreises im Nachgange zu meiner Kreisblattversügung vom
15. November 1922 (Kreisblatt S. 255 betreffend Viehzählungl
zur-Kennt1-iis nnd weiteren Veranlassung Jch ersuche um
sorgfältige Vorbereitung Durchführung und Ueberwachung des
H—3ijl)lgeschäfts, sowie für die Zuverlässigkeit der Zählergebnisse
Sorge zu tragen.

Letztere sind vor Weitergabe erst auf die Iliichtigkeit und
vollständige Erfassung des Viehbestandes zu prüfen.

Auf die pünktliche Jnnehaltung des für die Erledigung
festgesetzten Termins —-—— 4. Dezember 1.922 — weise ich noch
besonders hin. -

Bei nicht fristgemäßer Einreichung der Listen erfolgt
sofortige kostenpflichtige Abholung

Vf. d. M. d. J. v. 8. Novbr.1922 — O 2140,
betreffend Abtretungsgebie c.

Jn letzterer Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß amtliche
Dienststellen ostpreußische Orte als in Polen liegend bezeichnet
und dementsprechend Schreiben mit unrichtigeu Anschriften bet-
sehen haben.

Derartige Versehen machen den denkbar schlechtesten Eindruck
in ber Oeffentlichkeit. Jch erwarte, daß ne künftig unbedingt
oermieden werben.

" Jch mache an dieser Stelle nochmals auf die vom Preuß.
Statistischen Lande-samt herausgegebeuen Druckschrifteu »Die
von Preußen abgetretenen Gebiete« und »Oberschlesien nach
der Teilung« aufmerksam (M.-Bl. i. V. 1922 S. 210 unb 590).

Vf. d. M. d. J. vom 1. 11. 1922 -—— HG 3241 ——-
bctreffend Zeitungsverbot. »

Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik vom
21. Juli 1922 (R.-G.-Bl. Il. S. 585) verbiete ich hierdurch für
das preußische Staatsgebiet jede Verbreitung der in Graz in
Steiermark (Ocsterreich) im Verlage des Schristleiters Hans
Kipper erscheinenden periodischen Zeitschrift »Michel« auf die
Dauer von sechs Monaten «
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J.-.)ir. L. 1. 87114. Oe·ls, den 18. November 1922.

Personcnsehiideu nach dem thutttltscltiidettgesetz.

.Durch den Uebergang der bisherigen Zuständigkeit der
Aussehüsse zur Feststellung von Entschädignugen für Ansicht-
schäden in Personenschadenfachen ans Die nach Dem Reichs-:-
versorgungsgesetz zuständigen Behörden (g; 18 Abs 2 des Per-
sonenschadengesetzes vom 15. Juli 1922, ili.-G.-Bl. I S. 620)
ist lediglich die Rechtsprechnng für kurze Zeit —« bis zunt Erlaß
{er Anss.-Best. —- unterbrochen ·

Der Herr Reichsminister des Innern hat für die lieber-
gangszeit bestimmt, daß -

1. die von den Aussehüssen bis zum Inkrafttreten des Per-
sonensehadengesetzes zugesprocheneu nnd inzwischen rechts-
kräftig gewordenen Etttsrhädigttngen lHeilnttgskosten Renten),
ebenso wie die Teuernngszusthiisfe zu den Renten bis uns
weiteres noch von den Reichskottunissnren bei den Ans-
schiissen auf die Getneindeiussen zur Zahlung angewiesen
werden,

2. Den Tumnltbeschädigtett, die attf erstmaiige Bewilligung
Don Rente oder ans Erhöhung bisheriger Rente wegen
veränderter Verhältnisse infolge der Unterbrechung der
Rechtsprechmtg warten müssen, wie bisher durch Gewährung
angemessener Vorsthiisfe auf die Rettte seit-Ins der Ge-
meinden geholfen werden kann denen der Herr Reichs-
mittister des Jnuern dieserhalb nach wie vor auf-Antrag
Beträge ans Reichsmitteln zur Verfügung stellen wird.

Pf. d. M. d. I. vom 3. November 1922 le 80:3 -—--
betreffen Standesnrkuntxeu

aus dem an Polen til-getretenen Gebiet.

Nach eitteut dem Tllttswärtigeu Amt von dem Deutschen
Geiternlkonsulnt in Post-n erstatteteu Bericht hat das Ministerium
des ehemals preußischen Teilgebiets daselbst die politischer
Standesämter angewiesen unmittelbar an sie gelangende An-
trltge non in Deutschland wohnenden Prinatperonen aus Er-
teilung von Personenstaudsuriund-en stattzugeben Den als
Einschreibefendung an die politischen Standesämter zu richtenden
Anträgen sind für Gebiihren und Portotosten 10 deutclte
Reichsmark für jede Urkunde beizufügen GesneheZ denen dieser
Betrag nicht beiliegt, werden infolge der hohen Portolxosten von
‚Den Standesätntern nicht erledigt. Postanweisnngs- nnd Nach-
nahmeverkehr zwiscth Dnttschland und Polen bsteht noch
nicht. Anträge deutscher Behörden auf Anssertigung von
Personenstrutdsurktntden und wie bisher un das Deutsche
(Serie-(1111011911111, Abteilung Urkunden, in Posen zu richten

L. I. 8762. Oels, den 18. November 1922.

Die Ortsbehörden ersuche ich um übliche Bekanntgabe

L. Il. 407. Il. O e16,- den 18. November 1922.

. Beschulung blinder und tanbstntntner Kinder-.

(Vergl. Kreisblattbetanntmaehnug vom 1. Mai 1922, S. 96, 97.)

Ein Einzelfall gibt mir Veranlassung darauf hinzuweisen
daß es Pflistfit der Ortsbehördeu ist, wegen der Befchnlung
blinder tutd tanbst immer Schulkinder rechtzeitig die erforderlichen
Berichte zu erstatten "

Die Kreisblattbekanntmachung votu 2 März 1912 (S.i1··1
nnd 42) gibt hierzu die nötigen Anweisungen Die Orts-
behörden ersuche ich hiermit umgehettd nachzitprüsen ob alle
in Frage kommenden blinden oder taubstnmnten Kinder in-
zwischen rechtzeitig (D. h. ein Jahr vor Eintritt der Schnlpfliehtjt
angemeldet worden sind. Erforderlichenfalls ist dies umgehend
nachzuholen —-

Jm Falle sehnldhafter Versäumnis müßte ich mit den be-
reits angedrohten Ordnungs-strafen entschienen

Oels, Den November 1922.

Erinnerung

Den Ortspolizeibshördeu briinte ich meine Kreisblatt-
virsügung vom 9. d. Mts., Seite 253, betr. Namensändernngen
in Erinnerung und ersuche die noch Säutttigen an umgehenden

os)
HQ)«J.-Nr. L. I. 8361.  

Bericht binnen acht Tagen, andernfalls kostenpflichtige Ab-
holung erfolgen wird.

. Oels, den 18. November 1922.

Viehseuchenvolizeiliche Anordnung
Unter Dem Rittdviehbestande des Stellenbesitzers Paul

Lange in Klein Ellgnth ist die Maul- undKlauenseuche fest-
gestellt worden

Den Sperrbezirk bildet der Abschnitt von dem Landweg
bis zur Chaussee einschl. Gasthausbesitzer Henke.

Für den Sperrbezirk gelten die in meiner viehseuchen-
polizeilichen Anordnung votn 21. August 1922 —- Kreisblatt
S. .l94-195 — getroffenen Vorschriften

Oels, den 21. November 1922.

Viehsettchenpolizeiliche Anordnung.
Unter Dem Rindviehbestande des Gutsbesitzers- Ernst Horn

in Ober Miihlatschiitz ist die Maul- und Klanenseuthe ausge-
vrochen

Die Sperre wird bis auf weiteres nur über das Gehöft
verhängt. Für den Sperrbezirk gelten die in meiner vieh-
senchenpolizeilichen Anordnung vom 21. 8.1922 -— Kreisblatt
5. ‚194/195 getroffensn Vorschriften

Oe l s, den 17 . November 1922.
, Bestätigung

_ Der Lundwirt Fritz Mund e r; Döjbserle ist zum Voll-
ziehungsbeamten der Gemeinde Döbsesrlie bestätigt worden-.

Oelss, den 17. November 1922.

Bestätigung ⸗.
.321" Btauergsutsbesitzser Richard Ka sehn e r aus« Nieudors

b.·L»)’..ist zum Gemeindsevosrsteher Der Gemeinde Neusdosrf b. B.
bestritt-ge worden

L. 1'. 7134.

L. II8817.

L. 1. 8714.

L. 'l. 6426.

O«els«, den 23. November 1922.
Bestätigung

Der Gutsbesitzer Haut La n g n e r aus Korschslitz ist zum
Getnetndsevooft-eher der Gemeinde Korschilitz bestätigt worden-.

Dem, den 2s1. November 1922.
Biehseuche.

. ·Anf«den Dominien Sicljtönborm Klein Oldsern und beim
Fleischbefchsauer In Weide, Kreis Brsesiletui ist die Maul- und
zeluuenseuche amststierarztlich festgestellt worden«

L. 1. 8778.

B- r e s la us, dient 6. Ntosvseimtber 1922.

» Rieiriwobnungsbaw
Jni Vierltatgte von Wiilhielltn E r n st & S o h n, Berliilnj W

sitt-j, Wlillhsellntsstrnßse Nr. 90„ ist« die-— im Austritt-ge des Herrn-

l. B. IX (i837.

’j’i'r<e'u2i3_iiiid;ieir Minister-s für Vsoilkswoshltsashsrt heraus-gegebene
Dritt-erschwert o: »Die Bsatuwltrtssichlaxst sism Klteiusw-o«hntunlgslbiau«
ersehn-erstereL Er L.

Dies-e Berösfsentsjlischsuxnsg steesllit eine kritisch-e Bsestxrtaichttlutng Der
nietxgifitlsitheni Vereinen-sen- uiutf Grtmld Der. durch Die Prtatxisl der
letzt-en Jnlhrse sgsewonnteulent Erfahrungen idtar futnsd gibt Die Er-
gebnisse Der üsber die Bewährung tviossn Batnsttotftsen angestellt-en
Untersinchtusnigen bekannt Angesichts «Der übte-owns Igtrtotßlent
: 11,1113irer-iglfleziriew in der- gelstasmtteut Blaiulwisvtts statftl solll dsuivcht dliie
Drusrksschlrijft 5 versucht werd-ent, Den itm Wohsnsutntgstbiaxu tätigen
Jst-eitlem ebenso wie die-r Bdatutstosssfiintdsustsrtite untd Edten Bin-wunder-
nelzinttulnxgen Anregungen zu geben), Die aus den heirate-Deren! ört-
lichen Verhältniss-en sieht ergebenden Viorstiesillse nutszutniuttzent utnld
dick-s wisrttischtaisstlkiichlstte Herstellungs- und Bittevserssashtven atussziue
with-betr.

_ Auch iden- Bsatusaoilizeibiehiöndlent dtüsrsftten vitelie Anlgatblettt satbs
Ersgänetuntg ‚ein den Bestlisntlmtutnsgten über Die bei Hsoschlblatuttent samt-
.;nsttsehtitt«etttde1t Bsetlinssttunsgen usntd ülber Die zubätssigen Beam-
sprnchinntgen die-r Baustoffe lvlotm 24. Dezember 1919 einen nütz-
fliehen Anhalt gebeut -

Der Laden-preis der Drittellschtrijfst beträgt 336 Miasrk Post-
sehecklkonto idiesl Vierltct.g-ess: Bierbint NlW. 7 Nir. 38964.

Der Regieruttgspräsidient (Vezirkswohnnngskommissar.)

Der Landrat.

Dr. Unckell.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden

Gr« 1.111111 berg, deui 24. November 19-28.

Unter dem Viehbesstoude des- Gasthaussbesitzerss H o f f -
ma nn in Neuhof b. W. ist Rotban uns-gebrochen Strcllsperre
isst angeordnet

Der Amtsvorsteher.

/ .

Flucht zu äußern bei

Wild C. r

Bekanntmachung.
Gemäß Verfügung des Herrn Neichgministerg

der Finanzen vom 16 Oktober 1922 —— III E. 11426 —
ist angeordnet, daß die Ausliellnng von Steuerbüchern
für das Kalenderjahr 1923 in demselben Umfang vor-
genommen wird, wie ei» biher vorgeschrieben War-
und daß ferner die von den Gemeindebehörden aus-
gestellten Steuerbücher in ein besonderes Verzeichnis
nur dann aufgenommen werden, wenn die Haupt-
steuerliste wag Perisone .verzeichni«3) bereite an das
Finanzamt abgeliefert ist, daß Dagegen in der übrigen
Fäller lediglich ein entsprechender Hinweis in die
Bemerkunggfpalte der Hauptsteuerl iste (Des Personen-
verzeichnisfegl aufgenommen wird «

Oeffentliche Rassen haben auf den Stenerbiichern
derjenig n s13e1:1011e11‚ welche Wartegeld. 1111111211eh11l tusnr
beziehen nnd Die einem Nebenerwerb nachgeben bei
der der ersten in einem jeden Kalenderjahr erfo lgenden
Zahlung auf der ersten Seite Des Steuerbuchers mit
farbigem Stempel oder farbiger Tinte folgenden Ver-
merk anzubringen:

»Die Ermäßigungen werden beim Stenerabzng
von . iArt der Bezüge) berücksichtigt.
Bei anderweitigem Arbeitseinkommen sind sie
nicht mehr zu berücksichtigen «
Oele« den 15. November 1922.

Finanzamt Oels 1.161111.
 

Der Kammeriäger Wilhelm Jenta aus Ober-
Schmol-Ie.n wird ersucht. sich zum Antrag des Ober-
staatganwalts in Brieg wegen Verfalle der bei dem
Amtsgericht Ohlau hinterlegen Sicherheit wegen

Dem Amte-geruht Ohlau zu
2.G. 45622.

Ohla.u. den 14. November 1922.
Amte-gericht.

Bekanntmtreiung
Die mit Trinkng vom 20. November 1922 ein-

getretene Lohnerhöhung für ‘Die laudrvirtschriftlichen
Arbeiter [111“, unter Berücksichtigung der im Dezember er
stattfindenden Verkürzung der Argbeits‚€11, folgende

vom 27. November 1922 1111 qetteude
Lohnstufeneinteilung erforderlich gemach die hiermit
öffentlich bekanntgegebeu wird:

l. Für Gutsoerwaltungen
(Großbetriebe)

a) Männlichc Mitglieder:

1. Verheiratete Freiarbeiter »ohn e“

 

 

Stnsfe . _
sur Den Wochen-

Monat 25e11'1'11g
Dezember Mi.

Arbeitsleistung derFrau XV 225.»—
2. Berheiratete Gntstnmdwerker,

Vögte,Schasfer, Kuhfuttterslente,
Aufseher . . XIII 162,—"

3. Verheiratete Ackerkutscher, Lohn-
giirtner 1111D 11e1111«iratete Frei-
arbeiter »mit« Arbiitsleistung
der Frau . . . XII- 135.———

4. llnverheirat Ackerkutfcher,Lohn-
gürtner, Freiarbeiter und Haus-
söhne über 19 Jahre« XIII 162.-—
Von 18———19 Jahren . . . . XII 135:-
von 16———18 Jahren . . . . Xl 108.——-
von 15——16 Jahren . . . . X 8].»—
von 14——.15 Jahren . . . . 1X 67.50

b) Weibliche Mitglieder: „Stufe Wochen-
l. Wo llarbeitsfähige Gi.itstvitiveu, WORK Beitrag

Deputantenfrauen, Stallfrauen Dezember ME.
und Stallmägde .. . . XI 108.-——

2. Freiarbeiteritmen und andere
weibliche Angehörige der Depu--
tanten über 17 Jahre XI 108.-—
von "1b'——17 Jahren . X 81.-——
von 15-—16 Jahren . IX 67.50
von 142-——l5 Jahren . . VIII - 54.-—

2. Für bäuerliche Betriebe
in Gemeinden-
.(Kleinbetriebe)

a) AJJiiinnlirhe Mitgli«.«dcr:
1. Verheiratete Ackerkutseher, Lohn-

gärtner und Arbeiter . XII 135 —
«.?. 111111e1'l,1e11'at1te auf das Jahr

gemietete,’1111I'I111e11'111e 1111D andere
Landarbeiter über 18 Jahre . IX 67.50
von 1(.5--—18 Jahren . «VlIl 51.—-.—
von l4.———16 Jahren . VII 40.50

b) Weibliche Mitglieder:
I. Deputantenfmuen . . . . XI 108.—w .
2. lIn11e1'I1e11'111e1e‚ auf das Jahr

gemietete, volliveitige und andere
Landarbeiterirnien über 19 Jahre IX 67.50
von 16----—19 Jahren . VIII 54.———
von 14-——16 Jahren . VII 40.50

Orts, den 23.

 

November l 922.

Der Vorstand
der Landkrankenkasfe

V og el,
für den Kreis Oel-s.

2. Vorsitzenden

spie Hirten Genieindevorfteher werden geInten
dies in orthüblirher Weise bekanntzugben.
 

‚1111111149:

Vollstaitha sur-h ?
;ag. verschwun-
am durch Ober-
Mc)cx’-H

-"ebizinal-

   

  

 

   
bestaugt II). Wilft in T. Zur Nach-
behandlnno ist Herbei-grenzt beton-
beta zu empf-«hlen. Zu haben .1:
aßen Avotheien Trogcrien und Var-r-
inneren-
 

·Stahlmatr. , KleedrnsrhAngebote
nimmt entgegen

Menzel 81: Nagel
Maschinenfabrik.

Vreslau 7,
Höfch211111111111 36/40

Metailbetten
srinderbetten

dir. an Priv Katal. 17 Lfret
Eifenmöbelfab. SuhllThüe

 

 

Asthma
kann» geheilt werben.

Spreelntunden m Breslath
Teichstr. 12, hochpt.,.links.
jed. Donnerst. o. 10——1Uhr

III-. med. Elbe-ess-

Spezielarzt
Berlin SW. 11.

FIßIIBII Weser
Rostenloe gebe ich;e-d gern
Augkunftiibereineinfaches,
oft wunderbareg Mittel.

Frau M. Isolan

Hammer-G 77 Schließfach 106.

 


